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Chronologische Sammlung des Baselbieter Rechts 
 
Die Broschüre Nr. 5 des Bandes 2025 der Chronologischen Sammlung ent-
hält die nachfolgenden Erlasse: 
 

GS-Nr. Titel Publ. Internet 
2025.016 Teilrevision der Verordnung über den Pflan-

zenbau betr. Anpassungen ans Bundesrecht 08.05.2025 

2025.017 Teilrevision des Reglements über die Leis-
tungsbeurteilung an der Volksschule BL 15.05.2025 

2025.018 
Änderung des Reglements über die Notenge-
bung an den basellandschaftlichen Gymna-
sien 

15.05.2025 

2025.019 Änderung der Verordnung über die Wehr-
pflichtersatzabgabe betreffend Instanzenzug 15.05.2025 

2025.020 Änderung der Anhänge der KGeoIV betr. peri-
odische Aktualisierung 22.05.2025 

2025.021 Erlass der Verordnung über das Naturschutz-
gebiet «Buechholde», Lausen 30.05.2025 

 
Die Erlasse der chronologischen Sammlung und die entsprechend laufend 
aktualisierte systematische Sammlung des Baselbieter Rechts finden Sie 
links unten auf der Homepage des Kantons Basel-Landschaft «basel-
land.ch» via Link «Gesetzessammlung». Daraus verlinkt sind die rechtlich 
massgebenden Publikationen im Amtsblatt. 
 
Bei den vom Landrat beschlossenen Erlassen (insbesondere Gesetze 
und Dekrete) ist im Internet als Anhang und erste Materialienquelle jeweils 
ein Vademecum abrufbar mit Informationen und Links zu den Landratsvor-
lagen, -beratungen und -beschlüssen, die den entsprechenden Erlassen und 
ihren Änderungen zugrunde liegen. 
 
Gegen kantonale Vorschriften in Erlassen unterhalb der Gesetzesstufe (ins-
besondere Dekrete des Landrats und Verordnungen des Regierungsrats) 
kann gemäss §§ 27–29 der Verwaltungsprozessordnung (VPO, SGS 271) 
zur Überprüfung der Verfassungsmässigkeit innert 10 Tagen seit Veröffent-
lichung des Erlasses im massgebenden Publikationsorgan beim Kantonsge-
richt als Verfassungsgericht, Bahnhofplatz 16, 4410 Liestal, schriftlich Be-
schwerde erhoben werden. Die Beschwerde, die in 4 Ausfertigungen einzu-
reichen ist, muss ein klar umschriebenes Begehren und die Unterschrift der 
Beschwerdeführenden oder der sie vertretenden Personen enthalten. Das 
Verfahren vor Kantonsgericht ist kostenpflichtig. Nicht angefochten werden 
können Verfassungsbestimmungen, Gesetze, Staatsverträge, Richtpläne 

https://bl.clex.ch/app/de/change_documents/1192
https://bl.clex.ch/app/de/change_documents/1193
https://bl.clex.ch/app/de/change_documents/1194
https://bl.clex.ch/app/de/change_documents/1195
https://bl.clex.ch/app/de/change_documents/1196
https://bl.clex.ch/app/de/change_documents/1197
http://www.bl.ch/
http://www.bl.ch/
https://bl.clex.ch/app/de/systematic/texts_of_law
https://amtsblatt.bl.ch/#!/gazette
https://bl.clex.ch/data/271/art27
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und kantonale und kommunale Nutzungspläne mit den dazugehörigen Zo-
nenreglementen. Beschwerdeberechtigt sind Personen, auf die der ange-
fochtene Erlass oder Plan künftig einmal angewendet werden könnte sowie 
die obersten Verwaltungsbehörden des Kantons und der Gemeinden, der 
Landeskirchen und anderer Träger öffentlicher Aufgaben, wenn der Vollzug 
in ihre Zuständigkeit fällt oder ihre schutzwürdigen Interessen beeinträchti-
gen könnte. 



1  GS 2025.016

Verordnung
über den Pflanzenbau

Änderung vom 6. Mai 2025

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft

beschliesst:

I.

Der Erlass SGS 516.31, Verordnung über den Pflanzenbau vom 19. April 2011 
(Stand 1. Juli 2019), wird wie folgt geändert:

§  1 Abs. 1 (geändert)
1 Diese Verordnung regelt den Vollzug der Massnahmen von Bund und Kanton 
für den Obst-, Wein-, Gemüse- und Feldbau sowie die Wein- und Schaum-
weinbereitung.

§  6 Abs. 4 (geändert)
4 Der Ebenrain holt vor dem Entscheid die Stellungnahme des regionalen Bran-
chenverbands und der kantonalen Naturschutzfachstelle ein.

§  8 Abs. 8 (neu), Abs. 9 (neu), Abs. 10 (neu)
8 Widerrechtlich gepflanzte Reben werden nicht in den kantonalen Rebbauka-
taster aufgenommen. Der Ebenrain ordnet die Beseitigung widerrechtlich ge-
pflanzter Reben an.
9 Der  Ebenrain  kann  aus  Gründen  des  Pflanzenschutzes  die  Rodung  nicht 
mehr genutzter und nicht mehr gepflegter Reben verfügen.
10 Die  Bewirtschafterin  bzw.  der  Bewirtschafter  oder  die  Grundeigentümerin 
bzw. der Grundeigentümer muss die Reben innerhalb von 12 Monaten nach 
Erhalt der Verfügung beseitigen. Nach unbenutztem Ablauf dieser Frist lässt 
der Ebenrain die Reben auf Kosten der bzw. des Fehlbaren beseitigen.

https://bl.clex.ch/data/516.31/de
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§  10 Abs. 2 (geändert), Abs. 4 (neu), Abs. 5 (neu)
Produktionsgebiete, Lagen und regionale Bezeichnungen (Überschrift ge-
ändert)
2 Lagebezeichnungen dürfen als Zusatzbezeichnung verwendet werden. Lagen 
sind begrenzte Ursprungsgebiete wie: Rebberg, Weingut,  Schlossgut,  Halde 
mit  der ortsbekannten Flur-,  Hof-,  Kataster-  oder anderer geografischer Be-
zeichnung für kleine Rebgebiete.
4 Regionale Bezeichnungen sind geografische Ursprungsgebiete, die nicht im 
kantonalen Reblagenverzeichnis aufgeführt sind. Sie dürfen als Zusatzbezeich-
nung verwendet werden.
5 Regionale Bezeichnungen müssen vor der Verwendung beim Ebenrain bean-
tragt werden. Der Ebenrain führt eine Liste der regionalen Bezeichnungen.

§  12 Abs. 1, Abs. 2 (neu)
Weinbezeichnung mit Gebietshinweis (Kanton, Gemeinde, regionale Be-
zeichnung, Lage) (Überschrift geändert)
1 Die Weine können zusätzlich:
b. (geändert) den Namen einer Gemeinde oder einer regionalen Bezeich-

nung  tragen;  sie  müssen  zu  mindestens  70 %  aus  Trauben  dieser 
Gemeinde oder dieser regionalen Bezeichnung und dürfen zu höchstens 
30 % aus Trauben anderer Gemeinden oder anderer regionaler Bezeich-
nungen des gleichen Produktionsgebietes hergestellt werden;

2 Ein Los mit Weinbezeichnungen muss nach nachvollziehbaren und rückver-
folgbaren Kriterien von den anderen unterschieden werden können.

§  13 Abs. 4 (neu)
Weinbezeichnung mit Hinweis auf ein historisches Gebäude oder auf 
einen umfriedeten Rebberg (Überschrift geändert)
4 Als «Clos» kann ein Wein aus einem umfriedeten (ummauerten oder um-
zäunten) Rebberg bezeichnet werden.

§  14 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert)
Zusätzliche hervorhebende Bezeichnungen (Überschrift geändert)
1 Als  «Auslese»/«Sélection»,  «Grosses  Gewächs»/«Grand  Cru»,  «Erste 
Lage»/«Premier Cru» kann ein Wein mit kontrollierter Ursprungsbezeichnung 
bezeichnet werden, den die Produzentin oder der Produzent hervorheben will.
2 Pro  Sorte,  Jahrgang  und  Ursprungsbezeichnung,  gegebenenfalls  ergänzt 
durch  die  kantonalen  Zusatzbezeichnungen,  darf  pro  Betrieb  nur  1 Los  als 
«Auslese»/«Sélection»,  «Grosses  Gewächs»/«Grand  Cru»,  «Erste 
Lage»/«Premier Cru» bezeichnet werden.
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§  15b Abs. 1 (geändert)
1 Wein mit kontrollierter Ursprungsbezeichnung, erzeugt aus Trauben mit Edel-
fäulebefall  mit  einem  natürlichen  Mindestzuckergehalt  von  mindestens 
110.2 °Oechsle. Jede Anreicherung bzw. Konzentration ist verboten.

§  18 Abs. 1
1 Der  Mindest-Oechslegrad für  Trauben,  die  für  Weine mit  kontrollierter  Ur-
sprungsbezeichnung bestimmt sind, beträgt:
a. (geändert) für alle weissen Sorten 65 °Oechsle;

§  20 Abs. 4 (geändert), Abs. 6 (geändert)
4 Weine mit KUB/AOC dürfen auf maximal 15 Volumenprozent Gesamtalkohol-
gehalt angereichert werden.
6 Die Süssung von Weinen mit KUB/AOC ist zugelassen, wenn die Bedingun-
gen nach Anhang 9 der Verordnung des EDI über Getränke vom 16. Dezem-
ber 20161) erfüllt sind.

§  21 Abs. 5 (geändert)
5 Die Analyse und sensorische Prüfung entfallen für Weine, die mit einem aner-
kannten Label versehen werden dürfen. Der Ebenrain entscheidet über die An-
erkennung der Label.

Anhänge
Anhang 1: Zugelassene Rebsorten (geändert)

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

1) SR 817.022.12

https://db.clex.ch/link/Bund/817.022.12/de
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IV.

Diese Änderung tritt am 1. Mai 2025 in Kraft.

Liestal, 6. Mai 2025
im Namen des Regierungsrats
der Präsident: Reber
die Landschreiberin: Heer Dietrich



1 516.31 – Anhang 1 

 Stand 01.05.2025 

  

Anhang 1 – Zugelassene Rebsorten 
Die für die Weinherstellung zugelassenen Rebsorten gemäss § 16 Abs. 1 sind: 

Bacchus 
Baco noir 
Blauburgunder / Pinot Noir 
Cabernet blanc (VB 91-26-01) 
Cabernet Carbon 
Cabernet Cortis 
Cabernet Cubin 
Cabernet Dorsa 
Cabernet Franc 
Cabernet Jura 
Cabernet Mitos 
Cabernet Noir 
Cabernet Sauvignon 
Cabertin, VB 91-26-17 
CAL 1-14 
CAL 1-20 
CAL 1-28 
CAL 1-29 
CAL 1-33 
CAL 1-36 
Calardis blanc 
Carminoir 
Chambourcin 
Chardonnay 
Chardoris 
Charmont 
Chenin blanc 
Completer 
Dakapo 
Diolynoir 
Divico (IRAC 2091) 
Divona (IRAC 2060) 
Donauriesling 
Dornfelder 
Dunkelfelder 
Elbling 
Galotta 
Gamaret 
Garanoir 
Gewürztraminer 
Gutedel 
Heida,  Savagnin blanc  
Interspezifische rot 

Interspezifische weiss 
Johanniter 
Kerner 
Laurot 
Lemberger (Blaufränkisch) 
Léon Millot 
Malbec 
Mara (RAC 3022, C41) 
Maréchal Foch 
Merlot 
Monarch 
Morio Muskat 
Muscaris 
Muscat bleu 
Muscat Oliver 
Nobling 
Ortega 
Pinot blanc 
Pinot gris 
Prior 
Räuschling 
Regent 
Reichensteiner 
Réselle 
Riesling 
Riesling-Silvaner 
Rondo 
Roter Milan 
Saphira 
Sauvignac (VB CAL 6-04) 
Sauvignon blanc 
Sauvignon Soyhières (VB 32-7) 
Sauvitage 
Seyval blanc 
Solaris 
Souvignier gris, FR 392-83 
St. Laurent 
Syrah 
Vernatsch (Blauer Trollinger) 
Versuchssorten rot 
Versuchssorten weiss 
Zweigelt 
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Reglement über die Leistungsbeurteilung an der 
Volksschule des Kantons Basel-Landschaft

Änderung vom 26. März 2025

Die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion des Kantons Basel-Landschaft

beschliesst:

I.

Der  Erlass  SGS  640.211,  Reglement  über  die  Leistungsbeurteilung  an  der 
Volksschule des Kantons Basel-Landschaft vom 26. März 2022 (Stand 1. Au-
gust 2023), wird wie folgt geändert:

§  4 Abs. 1 (totalrevidiert)
1 Folgende Arten von Leistungserhebungen bestehen:
a. schriftlich;
b. mündlich;
c. gestalterisch;
d. praktisch;
e. sportlich.

§  6 Abs. 1 (geändert), Abs. 5 (neu), Abs. 6 (neu), Abs. 7 (neu)
Anzahl Leistungserhebungen und Rahmenbedingungen (Überschrift ge-
ändert)
1 Bei den Jahrespromotionen in der Primarschule entspricht die Mindestanzahl 
an ganzzählenden Leistungserhebungen in einem Fach der Anzahl Wochen-
lektionen. Ausnahmen beschliesst die Schulleitung.
5 An der Sekundarschule dürfen im Klassen- und Kursverbund pro Tag nicht 
mehr  als  2,  pro  Woche  nicht  mehr  als  5  Leistungserhebungen  gemäss 
§ 4 Abs. 1 Bst. a und b durchgeführt werden.
6 An der Sekundarschule hat die Ankündigung von Leistungserhebungen spä-
testens 1 Woche vor dem Termin der Leistungserhebung zu erfolgen. Ausge-
nommen sind Zusatzarbeiten.

https://bl.clex.ch/data/640.211/de
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7 Unangekündigte Leistungserhebungen sind zulässig. Die Anzahl unangekün-
digter Leistungserhebungen ist bei Schuljahresbeginn den Schülerinnen und 
Schülern bekanntzugeben. Sie dürfen insgesamt nicht mit mehr als 20 % in die 
Zeugnisnote einfliessen.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Diese Änderung tritt am 1. August 2025 in Kraft. 

Liestal, 26. März 2025
Im Namen der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
die Vorsteherin: Gschwind
der Generalsekretär: Faller
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Reglement über die Notengebung an den 
basellandschaftlichen Gymnasien

Änderung vom 26. März 2025

Die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion des Kantons Basel-Landschaft

beschliesst:

I.

Der Erlass SGS 640.213, Reglement über die Notengebung an den baselland-
schaftlichen Gymnasien vom 10. August 2005 (Stand 1. März 2021), wird wie 
folgt geändert:

Titel (geändert)
Reglement über die Leistungsbeurteilung an den basellandschaftlichen Gym-
nasien

Ingress (geändert)
Die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion,
gestützt auf § 17 der Verordnung über die schulische Laufbahn (Laufbahnver-
ordnung) vom 11. Juni 20131),
beschliesst  auf  Antrag  der  Hauptabteilung  Berufs-  und  Mittelschulen  der 
Dienststelle Berufsbildung, Mittelschulen und Hochschulen (BMH):

§  2 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (geändert)
1 Die Leistungsbeurteilung der Schülerinnen und Schüler ist Teil des Berufsauf-
trags der Lehrpersonen.
2 Die Lehrpersonen haben ihre Noten zu verantworten und müssen sie belegen 
können.  Im Beschwerdefall  hat  die Schülerin oder der  Schüler  die entspre-
chenden Originale beizubringen.
3 Die Lehrpersonen haben bei Leistungserhebungen eine repräsentative Aus-
wahl des behandelten Stoffs zu berücksichtigen und den Schwierigkeitsgrad 
entsprechend den vorbereitenden Übungen in der Klasse oder im Kurs zu ge-
stalten.

1) SGS 640.21

https://bl.clex.ch/data/640.213/de
https://bl.clex.ch/data/640.21/de/art17
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§  3 Abs. 4 (geändert), Abs. 5 (geändert)
4 Die  Leistungserhebungen  während  einer  Beurteilungsperiode  werden  mit 
ganzen, halben, Viertel- oder Zehntelnoten bewertet.
5 Der Durchschnitt aller Noten von Leistungserhebungen wird für die Zeugnis-
note auf die nächste halbe Note gerundet; ergibt sich eine Viertelnote, so ist 
die Zeugnisnote aufzurunden.

§  4 Abs. 1 (totalrevidiert)
Arten von Leistungserhebungen (Überschrift geändert)
1 Folgende Arten von Leistungserhebungen bestehen:
a. schriftlich;
b. mündlich;
c. gestalterisch;
d. praktisch;
e sportlich.

§  5 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (geändert)
Gewichtung der Leistungserhebungen und Streichung von Noten (Über-
schrift geändert)
1 Die  Leistungserhebungen  gemäss  § 4  werden  benotet  und  können  unter-
schiedlich gewichtet werden.
2 Vor  Ansetzung  der  Leistungserhebung  sind  der  Prüfungsstoff  und  die 
Gewichtung der Note bekannt zu geben.
3 Das Gewicht einer einzelnen Leistungserhebung darf nicht mehr als 1/3 der 
Zeugnisnote ausmachen.

§  6 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 2bis (geändert), Abs. 3 (ge-
ändert), Abs. 4 (geändert), Abs. 5 (geändert), Abs. 6 (geändert), 
Abs. 8 (geändert)
Rahmenbedingungen der Leistungserhebungen und der Notenge-
bung (Überschrift geändert)
1 Pro Beurteilungsperiode und Fach mit bis zu 2 Wochenlektionen sind mindes-
tens 4 Noten, mit mehr als 2 Wochenlektionen mindestens 5 Noten zu setzen. 
Ausnahmen beschliesst die Schulleitung.
2 Im Klassen- und Kursverbund dürfen pro Tag nicht mehr als 2, pro Woche 
nicht mehr als 4 Leistungserhebungen gemäss § 4 Abs. 1 Bst. a und b durch-
geführt werden.
2bis Finden Leistungserhebungen auf Anordnung der Schulleitung im Rahmen 
von Prüfungswochen statt, so gelten die Einschränkungen von § 6 Abs. 2 nicht.
3 Die Ankündigung von Leistungserhebungen hat spätestens 1 Woche vor dem 
Termin der Leistungserhebung zu erfolgen.
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4 Unangekündigte Leistungserhebungen sind zulässig. Die Anzahl unangekün-
digter Leistungserhebungen ist bei Schuljahresbeginn den Schülerinnen und 
Schülern bekanntzugeben. Sie dürfen insgesamt nicht mit mehr als 20 % in die 
Zeugnisnote einfliessen.
5 Die Rückgabe der Leistungserhebungen erfolgt nach spätestens 2 Wochen. 
Eine ausnahmsweise spätere Rückgabe ist rechtzeitig bekannt zu geben und 
zu begründen.
6 Die nächste Leistungserhebung der gleichen Art gemäss § 4 darf im selben 
Fach erst stattfinden, wenn die vorherige im üblichen Verfahren korrigiert und 
die Note eröffnet worden ist.
8 Die Lehrperson entscheidet im Rahmen der Anordnung der Leistungserhe-
bung über die Zulassung der Hilfsmittel.

§  7 Abs. 1 (geändert)
1 Nach  Notenschluss  können  Nachholprüfungen  oder  Leistungserhebungen, 
die für das Zeugnis der folgenden Beurteilungsperiode zählen, angesetzt wer-
den.

§  8 Abs. 1 (geändert), Abs. 2bis (geändert), Abs. 4 (geändert)
Fernbleiben von Leistungserhebungen und unredliches Verhalten anläss-
lich einer Leistungserhebung (Überschrift geändert)
1 Das Fernbleiben von Leistungserhebungen ist umgehend bei der Lehrperson 
zu begründen.
2bis Die Schulleitung kann auf Antrag der Lehrperson eine Nachholprüfung oder 
mehrere Nachholprüfungen durch eine schriftliche Gesamtprüfung in der Mitte 
oder am Ende einer Beurteilungsperiode ersetzen. Das Gewicht der Gesamt-
prüfung entspricht der Summe der Gewichte der verpassten Leistungserhebun-
gen, allenfalls in Abweichung von § 5 Abs. 3.
4 Unredliches Verhalten in einer Leistungserhebung wird mit einem Abzug in 
der Bewertung oder mit dem Einziehen und der Wiederholung der Prüfung ge-
ahndet. Die Lehrperson entscheidet je nach Schwere des Falles.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.
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IV.

Diese Änderung tritt am 1. August 2025 in Kraft. 

Liestal, 26. März 2025
Im Namen der Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
die Vorsteherin: Gschwind
der Generalsekretär: Faller
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Verordnung
über die Wehrpflichtersatzabgabe

Änderung vom 13. Mai 2025

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft

beschliesst:

I.

Der Erlass SGS  336.11, Verordnung über die Wehrpflichtersatzabgabe vom 
27. September 2005 (Stand 1. Januar 2024), wird wie folgt geändert:

§  4 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert)
1 Rekursinstanz ist das Kantonsgericht des Kantons Basel-Landschaft (Abtei-
lung Verfassungs- und Verwaltungsrecht).
2 § 130 des Steuergesetzes1) ist sinngemäss anwendbar.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Die Änderung tritt am 1. Juli 2025 in Kraft. 

Liestal, 13. Mai 2025
Im Namen des Regierungsrats
der Präsident: Reber
die Landschreiberin: Heer Dietrich

1) SGS 331

https://bl.clex.ch/data/336.11/de
https://bl.clex.ch/data/331/de/art130
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Kantonale Verordnung über Geoinformation (KGeoIV)

Änderung vom 20. Mai 2025

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft

beschliesst:

I.

Der Erlass SGS 211.58, Kantonale Verordnung über Geoinformation (KGeoIV) 
vom 17. Juni 2008 (Stand 1. Juli 2024), wird wie folgt geändert:

Anhänge
Anhang 1: Katalog der Geobasisdaten BL nach Bundesrecht (geändert)

Anhang 2: Katalog der  Geobasisdaten BL nach kantonalem Recht (geän-
dert)

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Die Änderungen treten am 1. Juni 2025 in Kraft.

Liestal, 20. Mai 2025
Im Namen des Regierungsrats
der Präsident: Reber
die Landschreiberin: Heer Dietrich

https://bl.clex.ch/data/211.58/de
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1  GS 2025.021

Verordnung
über das Naturschutzgebiet «Buechholde», Lausen

Vom 6. Mai 2025

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft,

gestützt auf § 74 Abs. 2 der Verfassung des Kantons Basel-Landschaft  vom 
17. Mai 19841) und das Gesetz über den Natur- und Landschaftsschutz vom 
20. November 19912),

beschliesst:

I.

Der Erlass SGS 790.549, Verordnung über das Naturschutzgebiet «Buechhol-
de», Lausen, wird als neuer Erlass publiziert.

§  1 Schutzgebiet
1 Das Naturschutzgebiet «Buechholde», Gemeinde Lausen, durch Regierungs-
ratsbeschluss als  Objekt  von regionaler  Bedeutung in  das Inventar  der  ge-
schützten Naturobjekte des Kantons Basel-Landschaft aufgenommen, besteht 
aus einer Teilfläche der Parzelle Nr. 1006 des Grundbuchs Lausen.
2 Der Perimeter des Naturschutzgebiets ist in einem Plan eingetragen, welcher 
einen integralen Bestandteil dieser Verordnung bildet und auf dem Geoportal 
des Kantons Basel-Landschaft  eingesehen werden kann.  Die Gesamtfläche 
des Naturschutzgebiets besteht aus Wald und beträgt 12,82 ha.

§  2 Schutzziele
1 Für das Naturschutzgebiet gelten folgende Schutzziele:
a. Erhaltung einer Teilfläche als ungenutztes und unberührtes Waldgebiet 

(Totalwaldreservat) mit eigendynamischer Waldentwicklung als Lebens-
raum für störungsempfindliche Arten;

b. Erhaltung und Förderung lichter Waldbestände als Lebensraum für Licht 
und Wärme liebende Tier- und Pflanzenarten;

c. Erhaltung und Förderung von Lichtbaumarten wie Elsbeeren und Eichen;

1) SGS 100
2) SGS 790

https://bl.clex.ch/data/100/de/art74
https://bl.clex.ch/data/790.549/de
https://bl.clex.ch/data/790/de
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d. Erhaltung und Förderung von Habitatbäumen und Arten, die stehendes 
und liegendes Alt- und Totholz bewohnen;

e. Erhaltung und Förderung der  seltenen und der  geschützten  Tier-  und 
Pflanzenarten gemäss Artenliste im Anhang.

§  3 Schutzmassnahmen
1 Verboten sind insbesondere:
a. Bauten,  Anlagen  sowie  Einrichtungen  jeglicher  Art,  ausser  zu  Natur-

schutzzwecken;
b. Boden- und Terrainveränderungen, sofern sie nicht den Schutzzielen ent-

sprechen;
c. Freizeitaktivitäten, welche die gebietsspezifischen Naturwerte gefährden, 

oder solche mit übermässig starken Immissionen auf das Naturschutzge-
biet  wie  Lärm,  grossflächige  Störungen  oder  Schädigungen  von 
Standorten seltener oder geschützter Arten;

d. das Durchführen von nicht bewilligten Veranstaltungen jeglicher Art ab-
seits der Wege sowie das Verlassen der erlaubten Wege;

e. das Campieren, Lagern in Gruppen sowie Entfachen von Feuer;
f. das Landen mit Helikoptern (ausser in Notfallsituationen) sowie das Be-

fliegen mit Modellflugzeugen oder Drohnen;
g. das Wegwerfen, Ablagern oder Einleiten von Abfällen,  Materialien und 

Flüssigkeiten aller Art;
h. das Laufenlassen von Hunden (ganzjährige Hundeleinenpflicht);
i. das Radfahren, Biken und Reiten abseits von Waldstrassen;
j. das  Verwenden  von  chemischen  Schädlingsbekämpfungs-  oder  Pflan-

zenschutzmitteln jeglicher Art sowie das Ausbringen von Düngemitteln;
k. das Pflücken, Ausgraben oder unbewilligte Ansiedeln von Pflanzen und 

Pilzen sowie das Stören und unbewilligte Sammeln, Fangen oder Ausset-
zen von Tieren;

l. das Erstellen neuer Wald- und Maschinenwege.
2 Massnahmen, Veränderungen, Eingriffe und Störungen, welche die Schutz-
ziele gefährden, sind untersagt. Es ist verboten, das Naturschutzgebiet in sei-
nem Bestand zu gefährden sowie in seinem Wert oder seiner Wirkung zu be-
einträchtigen.
3 Vorbehalten bleiben sämtliche Eingriffe und Massnahmen zur Pflege und Auf-
wertung des Naturschutzgebiets  gemäss den Schutzzielen,  zur  Gewährleis-
tung der Sicherheit sowie zur Bekämpfung von Problemarten.
4 Veränderungen im Schutzgebiet, Änderungen der Nutzung sowie das Ansie-
deln von Pflanzen und Tieren dürfen nur mit dem Einverständnis und unter 
Aufsicht  der  kantonalen Naturschutzfachstelle,  des Amts für  Wald und Wild 
beider Basel und der Grundeigentümerschaft vorgenommen werden.
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5 Als Ausnahme vom Verbot gemäss § 3 Abs. 1 Bst. f bleibt das Befliegen mit 
Modellflugzeugen oder Drohnen für behördliche und wissenschaftliche Zwecke 
gewährleistet. Vorgängig ist zwingend eine Bewilligung bei der kantonalen Na-
turschutzfachstelle einzuholen.
6 Die  kantonale  Naturschutzfachstelle  kann in  begründeten Fällen nach Ab-
sprache mit dem Amt für Wald und Wild beider Basel weitere Ausnahmen von 
den Schutzbestimmungen bewilligen.
7 Sollten die hier zugelassenen Aktivitäten irgendwelcher Art im Naturschutzge-
biet nachweislich Konflikte mit den Schutzzielen ergeben, muss das Schutz-
konzept zielführend angepasst werden.
8 Als Ausnahme vom Verbot gemäss § 3 Abs. 1 Bst. d können innerhalb von 
3 Jahren maximal 2 bewilligungspflichtige Orientierungslaufanlässe von hohem 
öffentlichem Interesse (nationaler OL, Weltcup–OL u. ä.) bewilligt werden.

§  4 Bewilligungen
1 Alle Veranstaltungen im Wald mit mehr als 50 Personen unterliegen der Be-
willigungspflicht. Bewilligungen können unter Beachtung der Schutzziele erteilt 
werden, soweit dadurch keine Beeinträchtigungen des Naturschutzgebiets ent-
stehen. Das Bewilligungsverfahren richtet sich nach den kantonalen waldrecht-
lichen Bestimmungen.
2 Für  Bewilligungen von Veranstaltungen sind  der  Gemeinderat  oder,  wenn 
mehrere Einwohnergemeinden betroffen sind, das Amt für Wald und Wild bei-
der Basel zuständig.

§  5 Aufsicht, Pflege und Unterhalt
1 Die kantonale Naturschutzfachstelle sorgt in Zusammenarbeit mit dem Amt 
für Wald beider Basel, der Grundeigentümerschaft und den Bewirtschaftern für 
die Betreuung und Pflege des Naturschutzgebiets gemäss den §§ 17, 27 und 
28  des  Gesetzes  über  den Natur-  und Landschaftsschutz  vom 20. Novem-
ber 19913). Die verantwortlichen Stellen können je in ihrem Zuständigkeitsbe-
reich diese Aufgaben oder Teile davon Dritten übertragen. Der Kanton behält 
dabei die Oberaufsicht.
2 Die Pflege erfolgt durch die Eigentümer und die Aufsicht durch den Forst-
dienst. In gegenseitigem Einverständnis können Pflege und Aufsicht auch ge-
eigneten Dritten übertragen werden.

3) SGS 790

https://bl.clex.ch/data/790/de/art17
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3 Das Nutz- und Schutzkonzept vom 28. März 2024 sowie die zugehörige Ab-
geltungsberechnung bilden die Grundlage für Nutzung, Pflege und Unterhalt 
des geschützten Gebiets. Die Schutzziele sind nach 25 Jahren von den beiden 
kantonalen Fachstellen gemeinsam mit der Grundeigentümerschaft  zu über-
prüfen und bei Bedarf in gegenseitigem Einvernehmen anzupassen. Gleichzei-
tig ist die finanzielle Abgeltung allfälliger Mindererträge neu zu ermitteln und für 
die nächste Periode zu entrichten.
4 Die Pflegearbeiten dürfen nur bei trockenem Wetter und bei trockenen oder 
gefrorenen Bodenverhältnissen ausgeführt  werden. Um Gewässerverunreini-
gungen zu vermeiden, sind durch die Bewirtschafter jeweils die erforderlichen 
Vorsichtsmassnahmen zu treffen.

§  6 Haftung
1 Die  Bewirtschafter  oder  Auftragnehmer  tragen  die  Verantwortung  für  eine 
sachgerechte, sorgfältige Pflege der Naturobjekte sowie für die Einhaltung er-
forderlicher Schutzvorkehrungen.
2 Der jeweilige Bewirtschafter oder Auftragnehmer ist haftbar bei durch ihn ver-
ursachten Schädigungen der Naturobjekte oder bei  Gewässerverunreinigun-
gen.

§  7 Waldareal
1 Im Waldareal gelten für sämtliche Massnahmen die Bestimmungen der Wald-
gesetzgebung.

§  8 Jagd
1 Die Jagd bleibt im Rahmen der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen 
gewährleistet. Der Einsatz von Jagdhunden zu Jagdzwecken ist weiterhin er-
laubt.
2 Der  Wildbestand  ist  so  zu  regulieren,  dass  die  Waldungen  mit  den  Ziel-
baumarten und ohne aufwendige Massnahmen natürlich verjüngt werden kön-
nen.

§  9 Übertretungen
1 Widerhandlungen gegen die Schutzvorschriften werden mit Busse bestraft.
2 Bei Missachtung der Schutzvorschriften kann die kantonale Naturschutzfach-
stelle die Herstellung des rechtmässigen Zustands innert angemessener Frist 
verfügen.  Wird  eine  solche  Anordnung  nicht  befolgt,  so  ist  die  zuständige 
Fachstelle  befugt,  die  notwendigen Massnahmen auf  Kosten der  Fehlbaren 
durchführen zu lassen.
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II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Diese Verordnung tritt 1 Tag nach Eintritt der Rechtskraft des zugrundeliegen-
den Regierungsratsbeschlusses in Kraft.4)

Liestal, 6. Mai 2025
Im Namen des Regierungsrats
der Präsident: Reber
die Landschreiberin: Heer Dietrich

4) RRB Nr. 2025-637 betr. Aufnahme des Gebiets «Buechholde», Lauwil, in das Inventar der geschützten Naturobjekte des 
Kantons  Basel-Landschaft  gemäss  Mitteilung  des  Ebenrain-Zentrums für  Landwirtschaft,  Natur  und  Ernährung  vom 
27. Mai 2025 rechtskräftig am 26. Mai 2025.



Perimeter
Totalwaldreservat (>5ha)
212 Altholzinsel (<5ha)

Legende

2025-637 6. Mai 2025



Naturschutzgebiet "Buechholde"

1. Vorkommende, prioritär zu erhaltende Arten:

Organismengruppe Name wissenschaftlich Name deutsch
Amphibien Alytes obstetricans Geburtshelferkröte
Amphibien Bufo bufo Erdkröte
Amphibien Ichthyosaura alpestris Bergmolch
Amphibien Rana temporaria Grasfrosch
Amphibien Salamandra salamandra Feuersalamander
Gefaesspflanzen Cephalanthera longifolia Langblättriges Waldvögelein
Gefaesspflanzen Epipactis atrorubens Braunrote Stendelwurz
Gefaesspflanzen Epipactis leptochila Schmallippige Breitblättrige Stendelwurz
Gefaesspflanzen Epipactis microphylla Kleinblättrige Stendelwurz
Gefaesspflanzen Epipactis purpurata Violette Stendelwurz
Gefaesspflanzen Orchis mascula Männliches Knabenkraut
Gefaesspflanzen Quercus petraea Trauben-Eiche
Gefaesspflanzen Sorbus torminalis Elsbeerbaum
Reptilien Zootoca vivipara Waldeidechse
Schnecken und Muscheln Helix pomatia Weinbergschnecke
Schnecken und Muscheln Isognomostoma isognomostomos Maskenschnecke
Schnecken und Muscheln Neostyriaca corynodes saxatilis Kalkfelsen-Schliessmundschnecke
Schnecken und Muscheln Orcula dolium Grosse Fässchenschnecke
Schnecken und Muscheln Vertigo pusilla Linksgewundene Windelschnecke
Vögel Accipiter gentilis Habicht
Vögel Dendrocoptes medius Mittelspecht
Vögel Picus canus Grauspecht

2. Noch nicht nachgewiesene, aber nahe vorkommende und förderungswürdige Arten:

Gefaesspflanzen Sorbus domestica Speierling

SGS 790.549 - Anhang 2




	Leere Seite
	Leere Seite
	GS 2025.020.pdf
	Anhang 1 KGeoIV
	Anhang 2 KGeoIV

	Leere Seite
	Leere Seite



